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Pflege kürzen? Nicht mit uns!

Am 11. November 2026 geht die Profession Pflege in Berlin gemeinsam auf die Straße. Als
Mitgliedsverband des Deutschen Pflegerats beteiligt sich der DBfK an der Demonstration unter dem
Motto:

Pflege kürzen?
Das trifft Dich. Das trifft uns alle.
NICHT MIT UNS.

Gemeinsam machen wir deutlich: Pflege braucht verlässliche Rahmenbedingungen, die konsequente Nutzung
pflegerischer Kompetenzen und eine verbindliche Beteiligung an politischen Entscheidungen.

Seid mit dabei und zeigt: Wir sind da und mischen uns ein

Damit wir als DBfK gemeinsam sichtbar sind, treffen wir uns um 13.30 Uhr vor dem Paul-Löbe-Haus
gegenüber vom Bundeskanzleramt. Ihr erkennt uns an den DBfK-Fahnen und dem Transparent „Pflege ist kein
Sparschwein“. Wir haben Fähnchen und Trillerpfeifen dabei, eigene Transparente sind willkommen. Von dort
gehen wir gemeinsam zum Start der Demonstration.

Folgender Ablauf ist geplant (kurzfristige Änderungen möglich):

» 14 Uhr Eröffnung durch Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats und Start am
Bundeskanzleramt (Otto-von-Bismarck-Allee)

» 1. Zwischenkundgebung: Brandenburger Tor / Platz des 18. März (ca. 14.45 Uhr)

» 2. Zwischenkundgebung: Mauerstraße / Französische Straße (ca. 15.45 Uhr)

» Abschlusskundgebung: Brandenburger Tor (ca. 16:30 Uhr) 

» Ende 17 Uhr

Auch die Zwischenkundgebungen werden von DBfK-Redner:innen unterstützt. Der Demo-Zug wird von
einem Bühnen-LKW mit Mikrofon begleitet und auf einem Teil der Strecke von einer Trommlergruppe
unterstützt. 

Aktuelle Informationen und Downloads für Poster, Forderungspapiere, Laufkarte etc. findet ihr auf der Webseite
des Deutschen Pflegerats.

Die Demonstration ist Teil der Kampagne #DeutschlandWelchePflegeWillstDu? des Deutschen
Pflegerats. Bringt Kolleg:innen, Familie, Freunde und Nachbarn mit und und macht gemeinsam mit uns Pflege
sichtbar und hörbar: Denn Pflege betrifft uns alle.
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Dieses PDF wird automatisch auf Basis der aktuellen Daten erstellt, dadurch können Seitenumbrüche möglicherweise nicht
optimal erfolgen.


